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NEU WOCHENCHRONIK

SBentertanfc

16. Dezember. Sßährenb eines Schneefturmes gebt oom ©tieti-
3er ©otfjorn eine Staublawine nieber, bie nier Scheunen
mitreißt unb einige anbere befchäbigt.

— 2luf bem Bahnhof ©runtrut werben einem 29jährigen
SDtann beim Sluffpringen auf ben 3ug beibe Seine abge-
faßten. Ser lot tritt fürs barauf ein.

— 3n 2Bitnmis wirb ein oon ber SDtilitärfommiffion bes d)rift=
lictjen Sereins junger ©tänner erftetltes Solbatenhaus
eingeweiht.

— 3n Stüttgen erfolgt bie Sprengung ber gefabrbrofjenben
Selswanb bei 3tieb=Srutigen.

17. ©in Bürger non Bönigen, Srife Sffiibmer, surseit in ßonbon,
fcßenft bem gemeinnüfeigen Srauenoerein Bönigen 500 Sr.

— 3n 5tüti bei Büren wirb bas oon swei Samilien bewohnte
#eimwefen bes ßanbwirts unb ©rubenmeifters ©ottfrieb
Scfjluep ein Staub bet Stammen.

— Sus oerfchiebenen ©egenben bes Serner Oberlanbes wirb
ber Stiebergang großer ßaroinen gemelbet, fo auf ber
©timfet, wo eine Bürobaracfe, ein Sprengftoffmagasin unb
eine Jransformatorenftation mitgeriffen werben, in ©ab*

men, fowie in Sanbetgtunb, wo 10 Klafter tfjots fortge*
tragen werben.

— 3n Ußigen entöecft ein ßanbwirt awei Srauensimmer, bie
halberfroren aus bem Stroh heroorfriechen. Sie waren
aus ber Strafanftalt £>inbetbanf entwichen.

— 3n Sarbetg wirb ein Srauenoerein ins ßeben gerufen.

— Sus einem abgelegenen Bergtälchen ber ©emeinbe Senf
3ii,gelt eine Slplerfamilie sutale, wobei etwa 25 Säuern
aus Segerten in einem Sage an oielen Orten ©räben in
ben 1,70 bis 2 Steter hoben Schnee graben, burcb bie bas
Sieh geführt werben fann.

— Sfifahrer entbecfen im ©rimmi ob Scßwenben-Siemtigen,
baß eine große Sennhütte burcb eine mächtige Staub-
lawine weggefegt würbe.

— Sm Stauwehr in ÜBangen wirb eine weibliche Seiche, bie
ben Job in ben Stuten fuchte, angetrieben unb geborgen.

18. Sie Schneehöhe beträgt in Brien3 3ur3eit ca. 50 cm, in
Schwanben 80 cm unb in Brieu3Wiler 100 cm. Sie Kälte
erreicht auf bem Sareboben nachts 21 ©rab ©elfius unter
Stull.

19. Ser Kfaufenmarft in Siel nimmt feinen altgewohnten 33er=

lauf in ber innern Stabt, allwo überall Bäcferbuben auf*
geftellt finb.

— Sie Steiburget Singbuben fingen unter Seitung oon Sbbé
Booet in Butgbotf für bie Internierten, unb in Süßetflüh
für bie Solbatenweifmacbt.

— 3n ©watt wirb in ber neuen Kunfttöpferei 3ßillp Sans
eine Solbatenftube errichtet.

— Sie oon ber römifch*fatbolifcben Kirchgemeinbe Snterlafen
getroffene Sßahl bes Karl ÜDterfe .3U ihrem ©farthertn
wirb 00m SRegierungsrat beftätigt.

— Ser ©eneral beglücfwünfcht ein Semer Jerritorial-Batait-
Ion, bei bem 3efm ©rosent ber Sßehrmänner bie Scharf*
frfjüfeenfchnur tragen, unb eine große Saht ber übrigen

llnteroffisiere unb Solbaten Jräger bes Schüßenabseicfjens
finb.

20. Sas Obergetidjt bes Santons Sern wählt sunt neuen Ober-
gerichtofchreiber Sr. Samuel Steußer.

©täSÖt fkïtt
16. Sesember. 3n Bern wirb eine Bereinigung für eine fdjwei-

3erifche ©Itersoerficherung, bie auf pritater 3nitiatioe auf»
gebaut ift, gegrünbet.

17. fijans Ketnpf, gewefener Seoifor bei ber ei-bg. Sinana*
fontrolle.

— Sie Schweis. Sfifchule am ©urten wirb betn Setrieb über*
geben.

18. 2ln ber Unioerfität beftebt 2lbolf ©ottfrieb Stacht oon Sern
an ber juriftifchen Safultät bas Softoreramen.

19. Ser ©etner Stabtrat bewilligt einen Krebit oon Sr. 96,700
für ben ©usbau bes Oftringes, einen folchen oon Sr.
253,000 für bie ©erlängerung ber ßaubecfftraße. Serner
befchtießt er hie ©inflihrung bes Jrollepbus auf ber Strecfe
3nfel—Sümplis.

21. Sas Sinifionsfpiel gibt auf bem Sunbesplaß ber Serner
3ugenb ein Stcinbcßen.

22. Sie ©emer ©emeinbeabftimmung nimmt brei ©orlagen
an, nämlich bie Slbänberung ber ©emeinbeoerorbnung, ben
©emeinbeooranfchlag pro 1941, unb ben neuen 3*©tillio=
nen»Krebit für außerorbentliche ©taßnahmeti.

für £)anfbarfett

g liehe Q3licf, — cb frünbledjb 3ßort
©ie linbere b'@d)utär?e»n=eim foforf.
'b ifdj grab n>tc wenn e @tmttefiraf)l
£uef lüüdite in es fofditers "5al.

©ür b'©unnewermi geil be brnuf
@anj glt; eb dflßfeb Q3lüentli uuf.
'b ifdj b'©anhbarfeit, wo bu be pflücffd),
©rtnif bu bir djfy bb £äbe fdjiuücffd).

2ßt mänge ©fttitbe bdnft nib bra,
©aß är fo Q3lüemli bflücfe d;a.

©rum (org, baß ©anfbarfeit errünnf,
2öi( bb ©fitnb' tt bb ©fwattfne btwo gwinnf.

8hbt) 9Mhlbera»3tof|t

m MlîMMWX
Bernerland

16. Dezember. Während eines Schneesturmes geht vom Brien-
zer Rothorn eine Staublawine nieder, die vier Scheunen
mitreißt und einige andere beschädigt.

— Auf dem Bahnhof Pruntrut werden einein 29jährigen
Mann beim Aufspringen auf den Zug beide Beine abge-
fahren. Der Tot tritt kurz darauf ein.

— In Wimmis wird ein von der Militärkommission des christ-

lichen Vereins junger Männer erstelltes Soldatenhans
eingeweiht.

— In Frutigen erfolgt die Sprengung der gefahrdrohenden
Felswand bei Ried-Frutigen.

17. Ein Bürger von Bönigen, Fritz Widmer, zurzeit in London,
schenkt dem gemeinnützigen Frauenverein Bönigen 566 Fr.

— In Rüti bei Büren wird das von zwei Familien bewohnte
Heimwesen des Landwirts und Grubenmeisters Gottfried
Schluep ein Raub der Flammen.

— Aus verschiedenen Gegenden des Berner Oberlandes wird
der Niedergang großer Lawinen gemeldet, so auf der
Grimsel, wo eine Bürobaracke, ein Sprengstoffmagazin und
eine Transformatorenstation mitgerissen werden, in Gad-

men, sowie in Kandergrund, wo 16 Klafter Holz fortge-
tragen werden.

— In Utzigen entdeckt ein Landwirt zwei Frauenzimmer, die
halberfroren aus dem Stroh hervorkriechen. Sie waren
aus der Strafanstalt Hindelbank entwichen.

— In Aarberg wird ein Frauenverein ins Leben gerufen.

— Aus einem abgelegenen Bergtälchen der Gemeinde Lenk
zügelt eine Älplerfamilie zutale, wobei etwa 25 Bauern
aus Aegerten in einem Tage an vielen Orten Gräben in
den 1,76 bis 2 Meter hohen Schnee graben, durch die das
Vieh geführt werden kann.

— Skifahrer entdecken im Grimmi ob Schwenden-Diemtigen,
daß eine große Sennhütte durch eine mächtige Staub-
lawine weggefegt wurde.

— Am Stauwehr in Wangen wird eine weibliche Leiche, die
den Tod in den Fluten suchte, angetrieben und geborgen.

18. Die Schneehöhe beträgt in Brienz zurzeit ca. 56 cm, in
Schwanden 86 cm und in Brienzwiler 166 cm. Die Kälte
erreicht auf dem Aareboden nachts 21 Grad Celsius unter
Null.

19. Der Klausenmarkt in Viel nimmt seinen altgewohnten Ver-
lauf in der innern Stadt, allwo überall Bäckerbuden auf-
gestellt sind. /i,.
Die Freiburger Singbuben fingen unter Leitung von Abbe
Bovet in Burgdors für die Internierten, und in Lühelflüh
für die Soldatenweihnacht.

— In Gwatt wird in der neuen Kunsttöpferei Willy Lanz
eine Soldatenstube errichtet.

— Die von der römisch-katholischen Kirchgemeinde Interlaken
getroffene Wahl des Karl Merke.zu ihrem Pfarrherrn
wird vom Regierungsrat bestätigt.

— Der General beglückwünscht ein Berner Territorial-Batail-
lon, bei dem zehn Prozent der Wehrmänner die Scharf-
schützenschnur tragen, und eine große Zahl der übrigen

Unteroffiziere und Soldaten Träger des Schützenabzeichens
sind.

26. Das Obergericht des Kantons Bern wählt zum neuen Ober-
gerichtsschreiber Dr. Samuel Reußer.

Stasi Bern
16. Dezember. In Bern wird eine Vereinigung für eine schwei-

zerische Altersversicherung, die auf privater Initiative auf-
gebaut ist, gegründet.

17. 1'Hans Kempf. gewesener Revisor bei der eidg. Finanz-
kontrolle.

— Die Schweiz. Skischule am Gurten wird dem Betrieb über-
geben.

18. An der Universität besteht Adolf Gottfried Nacht von Bern
an der juristischen Fakultät das Doktorexamen.

19. Der Berner Stadtrat bewilligt einen Kredit von Fr. 96,766
für den Ausbau des Ostringes, einen solchen von Fr.
253,666 für die Verlängerung der Laubeckstraße. Ferner
beschließt er die Einführung des Trolleybus auf der Strecke
Insel—Bümpliz.

21. Das Divisionsspiel gibt auf dem Bundesplatz der Berner
Jugend ein Ständchen.

22. Die Berner Gemeindeabstimmung nimmt drei Vorlagen
an, nämlich die Abänderung der Gemeindeverordnung, den
Gemeindevoranschlag pro 1941, und den neuen 3-Millio-
nen-Kredit für außerordentliche Maßnahmen.

Sorg für Dankbarkeit

E liebe Blick, — es sründlcchs Wort
Die lindere d'Schmärzc-n-eim sofort,
'ö isch grad wie wenn e Sunnestrahl
Tuet liiiichte in es fyschters Tal.

Dur d'Sunnewermi geit dc drnuf
Ganz gly es chlyseö Blüemli uns.
's isch d'Dankbarkeit, wo du de Pflücksch,

Drmit du dir chly ds Labe schmücksch.

Wi mänge Gsunde dankt nid dra,
Daß är so Blüemli pflücke cha.

Drum sorg, daß Dankbarkeit errünnt,
Wil ds Gsund' u ds Chrankne drvo gwinnt.

Lhdh Mühlberg-Rohr
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